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1er imtöegpräjftent îrcr fdjuictjcrifdjcn t&ocn0lfcttfd)aft.

ift faum ein :vutl)v öerfloffen, bafe unfere SunbeSberfatmnlung
bie 2Scu)l non brei néuen 3JïitgIiebetn in ben 33unbe3ratl) bornaljm, unb

fr|on t)at einer bev bainals ©emcifjlten ben 5ßräjtbentenfiu§I für biefe»

vuii)f erîlonjmen. @§ ift §err Sunbeêratt) Dr. £)eer, ein ©oïjn
bes fvnen" ©laruê, bem er lange 3«t alê Sanbnmmann bovftanb unb

feit nieten Sagten in bon eibgenöffifdjen Otätl)en üertrat. 2(u»gerüftet

mit einer gvojjen, gebildeten ©«ifteSlraft, einem cnergifdjen 2trbeit§=

mitten unb einer fovtfd)vittt)itlbigenben ©cfinnung, fetjen mir ba§

SBrafibium unferë fletnen ©toutes mit Sßertrouen in feine £)ünbe

gelegt unb finb beffen gettrifj, bûfj eâ in fefter unb fixerer §nnb liegt.

3mav nidjt eine cingcljcubc 33iogvab()ie ju tiefem, ift Ijeute

unfere Stufgabe, benu e§ ift biefe bereits fdjon buvd) unfere gefcttnnite

greffe gegangen; miv erfüllen lebigtid) unfere Aufgabe, bem Sßolfe

feinen Sßrafibehten Oorjafteftcn unb it)m bamit bie kibevfeitigcn
©ImfSmünfdje bavjubvingen.

9Jcöge baê 3at)r 1877 ein fegenreidjeê unb glücfliebeä merben

unb möge $evxn £)eev bic gfreube merben, bafi mäljtenb feines erften

5ßtäfibium'§ unferm SBoterlnnbe in .vmnbet unb ©etoerbe eine frohere

©cf)icfung entgegentomme unb bic ©lume beë JncbcnS fid) miebcv

oott unb fd)ön entfalte.

9c o t i 5 eine» 5ß o ft 6 e a m t e n.

6ê madjt mid) ganj glüdlid), unter biefen ÜMeten ju TPiiljten unb eê überfommt mid) ciu @efü(jl à la Sdjlicmann, roenn id) in biefen Schäften

berumtrabbte, bae eint unb anbere SKerthoollc einjujetclmcn.

Sic äBctt ift neugierig unb bcfonberê, roo eê fid) um ©cfdjmfe banbclt; ba fpiett ein ©kdjtn greube, an
33on all' bem aber roeifj id) mid) fremb, id) folge btofi bem Crange, 3"'cveffantcê ju notiren unb fo finb mir benu

badete burd) bie ^pänbe gegangen, oie alle ©efebenfe enthielten.

Slbrefftrt unb befl.uirt finb biefelben roie folgt:

SBiêdjen 9icib unb £)afs aud) ein 9tölld)cn t

in biefen Jagen folgenbe benicrfcnêroertbe

«bfenber.
Tie ijßanit.

Cujcrner ©rojjratt).
Oeffentlictje SUteiuung.

Ütrbeiteruerciue.

Sie greffe.

din Patriot.
Tic Ultramontanen,

Jfonjumcnten.

£>err QefiS

.«ein Sieglet.
Sie beiben Jtnmmvru.

3 Obligationäre.

Sierioallungvralt).

«tbreffe

N. 0. B.

©otit)drbbat)n.
.1. B. L. B.

Scbroj. Dcationalratb,

Stänbcratt).
Söunbcsratb.

Stat.SBtt). ilönilleret.

©egeffer.

Sen 5Birtt)cn unb firäntern.
Sem 9Jtilitär.

Oberft o. 23üren.

Scr eibgenoffcnjdjaft.

Sdjroeij. ftanbelêjcitung,"
einem îtftioncir ber N. 0. B.

3wt)ttit.
tîine 33üd)je 3utraucu.
Saê alte <|kd).

SBngenfdjmierr.

SRunbleim.

Srehorgcl.
eine Sornenfrone.

ein £)oljfd)laget.

etroaê fiultur.
Steueê Htafï uub ©croid)t

SBeuiger Sicnft.
10 9)!illionen ertparnifs.

'/a SKillionen SBorfdjlag.

3 23ud) p> gentob.

ein golbencv Perpetuum mobile.

Sßertg.

Oljne SBertt).

einfad) djargirt.
SJcotto: Seergebtannt ift bic Stätte.

ftein Jaggclb.
Sen Cappeler.

gr. 10,000.
Unfcbägbär.

ein .ttampf.

9îod) lange nidjt bie allen.

9Jtet)r Sujouabe.
2 gr. Smpfgelb.
3 Sntillionen 9tad)trag->trebite.

185 SBcrroaltungêrâtbc
5 grauten, jpäter roeniger.

J)ie brei Seifigen.

Sagt mir, Seute: roeldicm ïlafe

3ft'e gefommen beim Stubiren,
Saf; bie S d) o p p c n § a l b c ÜJt a a fi c

Sollen auê ber siBclt fpàjirèh

î)rei finb aller guten Singe,
Unb bte«Srei finb brqo geroejeu,

gingen 3Jiuggen" in bcr Sdjlingc,

jagten ©ritten" roie mit Siefen.

Srei! (roie jene eibêgenoffcn,
55on ben Sdjiucijcrn uicl befangen),

fabelt niandjen ïjiunb gefd)lofjcu,

Dlancl)cn böfen gttnb bcjroungen.

Srei! bie: .Uafpar, «alt[)cê, ÙReldier.

ÛU, lie§tf)mt, fogar ©eftönte,

Sber .Steiner b'runter, roeldjcr ¦

Unê ba* l'cbcn fel)r ucrfdjöutc.

Sod) bic sJJiaaf;c, yalbc, Sdjopticu

9Baren brei ber beffern gürften,

93tod)ten gjern bie 9Jtenfd)cn foppen,

fiiefjen aber Seinen bûrften.

Unfre Säter bei ben falben
S3ci ben Sdjoppen unb ben 9Jîaaf;cn,

.ftanntcn aus fid) alterttt)ûlbett :

©ingen breit auf fdjmalen Straben.

Seclcnuolle fym'n unb grauen
Sonncn'ê einig nicht oerbauen;

Snfi man fo mit robeu Slaitcu

Siefe Srei" ïjinauê gcl)auen.

Socb, mir müffen eben fdiauen,

3roar mit groftem äJtifjocrträuen,,

Unb crroartuttgêoollem ©raucu,

t'itid) beu Siter" ju uerbauen.

®|rfnm. Ta? ift bod) ein gwteë Hcidien für ba-5 ga^i 1877, bafî bie

Sonne Jial)rc-Megeiit unb ber 931 a rê, Oer Icipige ©ott bel

firiegeê, atrê bem gelbe gefd lagen ift.

®fjrli«0. 9iun ja, ce ficht jo auê; aber .Krieg giln'ê bodi!

©fjrfom. Ülber bie Sonne, on* Qeiàjtn beê griebenê?

©Srliaj. i'ibaf), man roirb im Sd)ntten fedjtcn.

^arlnâéig.
Sa fid) bie liirfei befjcirrtitb meigert, bic non bcr griïbenéîonferenj it)r

gemnelitcn sli o r f dt 1 ä g c JU acccptircn, fo îoill Dtufttaub ftatt ber 33or;

idjlägc einjad) nur nod) S d) l ä g e ertbeileu. îtllein aud) biefe refüfirt bie

ïi'ufei, ba fic beljaupict, ebenfalté felber fdilagcn 311 fönnen.

Der Bundespräsident der schweizerischen Eidgenossenschaft.

Noch ist kaum nu Jahr verflossen, daß unserc Bnndcsvcrsammlnng
die Wahl von drei neuen Mitgliedern in den Bundesrath vornahm, und

schou hat cincr der damals Gewahlten den Präsidcntenstuhl für dieses

>uihr erklommen. Es ist Herr Bundesrath Dr. Heer, ein Sohn
des fryen" Glarus, dem er lange Zeit als Landammnnn vorstand und

seit vielen Iahren in den eidgenössischen Räthen vertrat. Ausgerüstet

mit einer großen, gebildeten Geisteskraft, einem energischen Arbeitswillen

und einer fortschritthuldigcnden Gesinnung, sehen wir das

Präsidium unsers kleinen Staates mit Vertrauen in seine Hände

gelegt und sind dessen gewiß, daß es in fester und sicherer Hand liegt.

Zwar nicht cine eingehende Biographie zu liefern, ist heute

unsere Aufgabe, dcnn es ist diese bcrcits schon durch unsere gcsumiutc

Pressc gegangen; wir erfüllen lediglich nnscrc Aufgabe, dcm Volke

scincn Präsidenten vorzustellen und ihm damit dic beiderseitigen

Glückswünschc darzubringen.

Möge das Jahr 1877 ein scgenreiches nnd glückliches wcrdcn

und möge Herrn Hccr dic Frcudc wcrdcn, daß während scincs ersten

Präsidium's unscnn Vatcrlandc in Handcl nnd Gcwcà einc froherc

Schickung cntgcgcnkommc und dic Blumc des Fricdcns sich wieder

voll und schön entfalte.

Neujchrsgeschenke.
Notiz cinc s Postbcamt en.

Es macht mich ganz glücklich, unter diesen Packeten zu wühlen und es überkommt mich ein Gesühl à la Schlicmann, wcnn ich in diesen Schätzen

herumkrabble, das eint und andere Werthvolle einzuzeichnen.

Tie Welt ist neugierig und besonders, wo es sich um Gcschinke handelt; da spielt ein Bische» Freude. >>n

Vo» alt' dem abcr weiß ich mich srcmd, ich folge bloß dem Trarrge, Interessantes zu notiren und so sind mir denn

Packcte durch die Hände gegangen, oie alle Geschenke enthielten.

Adressirt und dekl.nirt sind dieselben wie folgt-

Vreden Neid uud Haß auch ein Röllchen i

in diese» Tagen solgendc bemerkenswerthc

Absender.
Tie Panik.

Luzerner Großraih.
Oessentliche Mmurng.
Arbeitervereine.

Tic Presse.

Ei» Patriot.
Tie Ultramorrtancn.

Konsumenten.

Herr Jesis

Kein Zieglcr.
Tie beiden Köningen.
3 Ol'ln.aliouare.

Vermallnngsiach.

Adresse

IV. 0. Ii.
Gauhârdbahn.
.1 li. Ii.
Schwz. Nationalralh.

Standeralh.

Bundcsrath.

Nal.Rth. Wuilleret.

Scgesser.

Den Wirthen und Krämern.

Dem Militär.
Oberst v. Büren.

Der Eidgenossenschasl.

Schweiz. Handelszeilnng."
Einern Aktionär der lX. 0. li.

Inhalt.
l^ine Büchse Zntraucn.
Das alte Pech.

Wagenschmiere.

Mundleinr.

Drehorgel.
Eine Dornenkrone.

Ein Holzschlägel.

Etwas Kulrur.
Nenes Maß und Gervicht

Weniger Dienst.

10 Millionen Ersparnis;.

Millionen Vorschlag.

3 Buch Fli.geruod.
Er» goldene? I'v, >>et»um motiilv.

Werth.
Ohne Werth.
Einsach chargirt.

Motto: Lecrgelnamrt ist die Stätte.
Kein Taggeld.
Den Kappeler.

Fr. 10.000.
Unschätzbar.

Ei» Kamps.

Noch lange nicht die alten.

Mehr Kujonade.
2 Fr. Jmpsgeld.
3 Millionen Nachlragskrcdite.

185 VerivallirrigSrälhe.
5 Franken, später weniger.

Aie drei Keittgen.

Sagt mir, Leute: welchem Aase

Ist's gekommen beim Studiren,
Daß die Schoppen, Halbe, Maaße
Sollen aus der Welt spazire»?

Drei sind alier guten Tinge,
Und die.Trei sind brav gewesen,

Fingen Mnggeu" in der Schlinge,

Jagten Grillen" wie mit Bese».

Drei! (wie jene Eidsgenosse»,

Bon de» Schweizern viel besungen).

Haben manche» Bund geschlossen,

Manchen böse» Feind bezwungen.

Drei! die- Kaspar, Ballhcs, Melcher.

Alt, deWihmt, sogar Gekrönte,

Aber Keiner d'runter, welcher

Uns das "Leben sehr verschönte.

Doch die Maaße, Halde, Schoppen

Waren drei der bessern Fürsten,

Mochten g^rrr die Menschen soppeu,

Ließe» aber Keinen dürsten.

Unsre Väter bei den Halden

Bei den Schoppen »nd dcn Maaßcn,

Kannten aus sich allerrlhalden -

Gingen breit aus schinnlen Ttraßc».

Seelenvolle Hcrr'» und Frauerr

Köuneu's ervig nicht verdauen,

Tnß man so mit rohen Klauen

Diese Trei" hinaus gehauen.

Doch, wir müssen ebc» schaue»,

Zwar mil groß.nr Mißvertrauen^

Und erwartuugsvollcm Graue»,

Auch dc» Liter" zu vcrdancn.

Ehrsam. Tos ist doch ein grues Zeichen sür das Jahr 1877, daß die

Soune Jahresregenl nnd der Mars, der leierge l>>olt des

Krieges, »us dem Felde geschlagen ist.

Ehrlich. Nnn ja. es sieht so ans; oder Krieg gitn'S doch!

Ehrsam. Aber die Sonne, das Zeiche» des Friedens^
Ehrlich. Adah, man wird im Schatten fechten.

Hartnäckig.

Tn sich die Türkei deharrlich weigerl, die vo» der Friedeustonsereuz ihr

gemachten Borschläge zu acccptircn, so will Rußland statt der

Vorschläge einfach nur noch Schläge crtiieileu. Atlei» auch diese resüsirt die

Türkei, da sic bchauptet, eberrsalls selber schlage» z» können.
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